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Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Holzversteigerung.
Montag, den 3. Januar 1910, soll im Stadt¬

walde, Distrikt „Pfaffenborn 57", das nachfol¬
gend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

1. 1 Eichen-Stamm 4,6 Meter lang , 47 Zenti¬
meter Durchmesserund 0,80 Festmtr . Inhalt;

2. 20 Buchen-Stämme von 0,42 bis 0,80 Meter
Durchmesser und zusammen ca. 26 Festmtr.
Inhalt;

3. 430 Rmtr . Buchenscheitholz;
4. 72 Rmtr . Buchen-Prügelholz;
5. 6000 Buchen-Wellen.
Das Stammholz kommt gegen 1 Uhr mittags

zum Ausgebot.
Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. Sep¬

tember 1910.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Klarcn-

tal , Restauration zum Jägerhaus.
Wiesbaden, Len 27. Dezember 1900.

19856 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt¬

nis , daß aus technischen und finanziellen Rück-
sichten in denjenigen Straßen im Weichbild der
Stadt , welche umgebaut unk mit empfindlicher
Decke aus Asphalt, Holz, Kleinpflaster , Mosaiks
Platten oder dergleichen versehen wurden , wäh¬
rend eines Zeitraumes von 5 Jahren nach Voll¬
endung des Umbaues die nachträgliche Verlegung
oder Veränderung unterirdischer Queranschlüsse
an die städtischen Leitungen — von Betriebs¬
unfällen abgesehen — nur ausnahmsweise und
auch dann nicht mehr unter den sonst üblichen
Bedingungen zugelassen werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor
dem betreffenden Umbau, dessen Beginn recht¬
zeitig durch das städtische Straßenbauamt ' int
Amtsblatt öffentlich bekannt gemacht wird , die er¬
forderlichen Hausanschlüffc durch die zuständigen
städtischen Bauverwaltungen ausführen zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte Ouerleitungen
innerhalb obiger Sperrzeit ausnahmsweise her¬
gestellt werden sollen, so kann dies nur unter Der
Bedingung geschehen, daß zu den entstandenen
Kosten des Aufbruchs und der Wiederherstellung
des Straßenkörpers ein Zuschlag von 100 Pro¬
zent zu zahlen ist.

In der Frostperiode vom 15. November bis
zum 1. März dürfen oben erwähnte empfindliche
Bcfestigungsarten — von Betriebsunfällen ab¬
gesehen — überhaupt njcht aufgebrochcn werden.

s. 1- November 1906.Wiesbaden»&cn oT~s-- ,.- ^ -5—21. Februar 1908.
19806 Der Magistrat.

Wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden, im November 1900.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Lan-desausschusses soll

jür das Rechnungsjahr 1909:
a) Zum Entschädigungsfonds für rotzkrankc,

milz- und rauschbrandkranke Pferde , Esel,
Maultiere und Maulesel:

die einfache Abgabe im Betrag von 30
Pfg . für jedes Tier;

b) zum Entschädigungsfonds für lungenseu-
che-, milz- oder rauschbrandkrankcs Rind¬
vieh: '

nach der am 20. November 1900 erteil¬
ten Genehmigung durch den .Herrn
Oberpräsidenten die vierfache Abgabe
von 20 Pfg . für jedes Rind

am 1. März 1910 erhoben werden.
Die Offenlegung der Pferde pp. und Rind-

vichbestandsLerzeichnisse erfolgt in der Zeit vom
2. Januar 1910 bis 15. Januar 1910 in den Vor¬
mittagsstunden im Rathaus , Zimmer 42. Die
Besitzer von Pferden pp. und Rindvieh werden
-rsucht, Einsicht von den Verzeichnissen nehmen
und etwaige Anträge auf Berichtigung stellen zu
wollen. 19851

Wiesbaden, den 20. Dezember 1909.
Der Magistrat.

S rä dt i sche
S ä u g l i u g s - M i l ch- A n kta l t.

Trinkseriigc Säuglingsmilch die Tagcspor.
»ion für 22 P s c 11 n l g erhält jede minder,
bcmittcltc Mutter auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden.

Abgabcsteilcn sind errichtet:
1. in bei Allgemeinen Poliklinik . Helenen-

straße 19,
L. in der Äugenheilanstalt für Arme, Kapel-

lenstraße 42,
3. im Cb'ustlicyen Hospiz. Oranienstraße 53.
4. in der Drogerie Lilie, Moritzstraße 12,
5. in dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstr. 24,
6. in der Kafscchalle, Marktstraße 13.
7. bei Kaufmann Fliegen, Wellritzstr. 42,
8. bei Kaufmann Franz Ludwig, Gneiscnau-

sirahe 2b.
9. in der Krippe, Gnstav-Adolfstraße 20/22,

10. in der Paulinenstiftung , Schierstemerstr . 31.
11. in dem Städt , Krankenhaus, Schwalbacher-

straße 38,
12.  in Dem Stadt . Schlachthaus, Schlachthaus-

straße 24 und
13. in dem Wöchnerinnen- Asyl, Schöne Aus¬

sicht 18.
Bestellungen sind g.-gen Ablieferung des At-

testes dort zu machen.
Ilneniacltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Ktcsien criolat in der Mvtterbcratunasstell-

IMarktstraße 1/3 ) Dienstags , Donnerstags 11
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Mstch gegen
Einsendung des ärztlichen Attestes bei der
Säuglingsmilchanstalt , Schlachthausstr . 24, frei
ins Haus geliefert, und zwar:

Nr. I der Mischung zum Preise von 10 Pfg.
für die Flasche; Nr. II der Mischung zuin Preise
von 12 Pfg . für die Flasche; Nr. 111 der /!/-
jchung zum Preise von 14 Pfg . für die Flaiche;
Nr. IV der Mischung zum Prei,e von 14 Pfg . für
die Flasche.

Wiesbaden, den 12. Okt. 1909. 19557
üet  Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1910 bctr.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen

Wehrordnung vom 22. November 1888 werden
alle sich hier aufhaltenden männlichen Personen,
welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezem¬
ber 1890 einschließlich geboren und Ange¬
hörige des Deutschen Reiches sind,

b) dieses Alter bereits überschritten , aber sich
noch nicht vor einer Rckrutierungsbehörde
gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhält¬
nisse aber noch keine endgültige Entschei¬
dung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 3.
Januar bis 1. Februar 1910 zum Zwecke ihrer
Aufnahme in die Rekrutierungsstammrolle im
Rathause , Zimmer Nr. 51 (2. Stock) nur vormit¬
tag von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumeldcn, und
zwar:

1. Tic 1888 und früher gcborcncu Militär¬
pflichtigen:

Montag , 3. Jan ., mit den Buchstaben A bis E.
Dienstag , 4. Jan ., mit den Buchstaben F. bis .St.
Mittwoch, 5. Jan ., mit den Buchstaben L. bis O.
Donnerstag , 6. Jan ., mit den Buchst. P . bis S.
Freitag , 7. Jan ., mit den Buchstaben T bis Z.

2. Die 1889 geborenen Militärpflichtigen:
Samstag , 8. Jan ., mit den Buchstaben A bis D,
Montag , 10. Jan „ mit den Buchstaben E bis H,
Dienstag , 11. Jan ., mit den Buchstaben I bis M,
Mittwoch, 12. Jan ., mit den Buchstaben N bis R,
Donnerstag , 1Z. Jan ., mit den Buchst. S bis U,
Freitag , 14. Jan ., mit den Buchstaben V bis Z.

3. Die 1890 geborenen Militärpflichtigen:
Samstag , 15. Jan ., mit dem Buchstaben B,
Montag , 17. Jan ., mit den Buchstaben A, E, D,
Dienstag , 18. Jan ., mit den Buchstaben E, F,
Mittwoch, 19. Jan ., mit den Buchstaben G, I,
Donnerstag , 20. Jan ., mit dem Buchstaben H,
Freitag , 21. Jan ., mit dem Buchstaben K,
Samstag , 22. Jan ., mit dem Buchstaben L,
Montag , 24. Jan ., mit dem Buchstaben M,
Dienstag , 25. Jan ., mit den Buchstaben N, O,
Mittwoch, 26. Jan ., mit dem Buchstaben R,
Donnerstag , 27. Jan ., mit den Buchstaben P , O,
Freitag , 28. Jan ., mit dem Buchstaben S,
Sonnabend , 29. Jan ., mit den Buchst. T, U, V,
Montag , 31. Jan ., mit den Buchst. W, U, X,  Z.

Die nicht hier geborenen Mcldepflichtigen ha¬
ben bei ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine
und die zurückgestellte» Militärpflichtigen ihre
Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine lverden von den Führern der Zi¬
vilstandsregister der betreffenden Gemeinde ko¬
stenfrei ausgestellt. Die hier geborenen Militär¬
pflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier
geboren oder domizilberechtigt, aber ohne ander¬
weiten dauernden Aufenthaltsort zeitig abwe¬
send sind (auf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen, auf See befindliche Seeleute usw.) ha¬
ben die Eltern , Vormünder , Lehr-, Brot - und
Fabrikherren derselben die Verpflichtung, sie zur
Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus - und
Wirtschaftsbeamte , Handlungsdiener , Hand¬
werksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter usw.,
welche hier in Diensten stehen. Studierende,
Schüler und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten
sind hier gestellungspflichtig und haben sich hier
zur Stammrolle anzumeldcn.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Be¬
rechtigungsscheines zum einjährig -freiwilligen
Dienst oder des Befähigungsscheines zum See-
steuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung von der
Aushebung bei dein Zivilvorsitzcnden der Ersatz-
kainmission, Herrn Polizeipräsident von Lchcnck,
hier, zu beantragen und sind , alsdann von der
Anmeldung zur Rekrutierungs -Stammrolle ent¬bunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stamm¬
rolle in oben angegebener Zeit wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 M oder mit Haft bis zu drei
Tagen geahndet.
^ Militärpflichtige , welche mit Rücksicht aus ihre
samilienverhältniffe usw. Befreiung oder Zu¬
rückstellung vom Militärdienst beanspruchen, ha-
bcii die dessalsigcn Anträge bis zum I Februar
1310 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzu-
reichen und zu begründe».

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden
nicht berücksichtigt.

Wiesbaden, 14. Dezember 1909.
19812 lcr Magistrat.

D c k n ii !, Lm n d) u n 15,
." ‘*c*Lccti " ll*cr  städtischen Gebäuden liegen

Weiiikcllcr-Abtcilungcn verschiedener Größe soll
neu vermietet werden.

Nähere stuSkunft wirb im Nathans Zinn»Nr. 44 erteilt.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1903.
19759 Ter Magistrat.

Betailntmachuiig,
bctr . An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen darauf aufmerksam
gemacht, daß gemäß 8 52 des Gewerbcsteuerge-
setzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergange¬
nen Anweisung des Herrn Finanzministers vom
4. November 1895, Abschnitt 4, Artikel 25, ein
fcber> welcher hier den Betrieb eines stehenden
Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des Be¬
triebs Anzeige davon zu machen hat. Die An¬
zeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann auch im
Rathaus , Zimmer Nr. 3, mündlich während der
üblichen Vormittagsdienjtstunden zu Protokoll
gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch denjenigen,
welcher

a) das Gewerbe eines anderen übernimmt
und fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an
Stelle desselben ein anderes Gewerbe an-
fängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmel¬
dung eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb
der vurgeschriebenen Frist nicht erfüllt , verfällt
nach 8 70 des Gewerbesteuergesetzes in eine dem
doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer
zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewer¬
bes ist dagegen nach § 10, Absatz 2 des Gesetzes
vom 14. Juli 1893 und Artikel 28 der cit. An-
weisung bei dem Herrn Vorsitzenden des für hie
Veranlagung zuständigen Steuerausschusses der
Gewerbejteuerklassen 1 bis 4, Friedrichstraße 32
hier, schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber
nicht rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbe¬
steuer nach 8 3Z des Gewevbesteuergesetzes bis
zur 'Abiiietduiig fortzueiitrichten. 19852

Wiesbaden, 21. Dez. 1909.
Stcuervcrwaltung.

Kohlen für verschämte Arme.
Im verflossenen Winter war die städtische Ar-

menverwaltuiig durch die Mildtätigkeit der Wies¬
badener Einwohnerschaft in der Lage, 4026 Por-
lionen Kohlen st 25 Kilo an verschämte Arme ab¬
zugeben, die durch Arbeitslosigkeit oder aus son¬
stigen Gründen sich in Not befanden, öffent¬
liche  Armenunterstützung aber nicht in An¬
spruch nehmen wollten. In diesem Winter treten
die Ansprüche infolge der Arbeitslosigkeit und
der noch immer bestehenden Teuerungsverhält-
nisse besonders häufig an uns heran. Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen
Bedürfnis Rechnung zu tragen , wenn uns für
den besagten Zweck ausreichend Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die hiesige Ein¬
wohnerschaft die ergebenste Bitte zu richten, uns
durch Zuwendung von Geschenken in die Lage
zu versetzen, den verschämten Armen  die
äußerst zweckmäßige Unterstützung an Kohlen zu-
zuwenden. Gaben , deren Empfang öffentlich be¬
kannt gegeben wird, nehmen entgegen die ^Mit¬
glieder der Armendeputation , und zwar die
Herren:

Staütrat Rentner Simmel , Kaiser Friedrich-
Ring 67; Stadtv . Uhrmacher Baumbach, Michels¬
berg 20; Stadtv . Postsekretär Buschmann, Bis¬
marckring 38; Stadtv . Sanitätsrat Dr . med.
Cuntz, Rheinstraße 53; Stadtv . Schuhmachermei¬
ster Eul , Bismarckring 31; Bezirksvorsteher
Rentner Zingel , Goethestraße 17; Bezirksvor¬
steher Tapezierer Heinrich Meyer, Blsichstr. 12;
Bezirksvorsteher Rentner Brenner , Rheinstr. 38;
Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Querfelüstr . 3;
Bezirksvorsteher Lehrer Hartmann , Scharnhorst-
straße 17; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner.
Wellritzstraße 6 ; Bezirksvorsteher Architekt Burk.
Knausstraße 2,: Bezirksvorsteber Kaufmann Georg
Siritter . Kirchgaffc 58; Bezirksvorsteher Kauf¬
mann Moeckel, Langgasse 24; Bezirksvorsteher
Schuhmachermeister Rumpf, Saalgasse 18; Be-
zirksvorstehcr Hotelbesitzer Ludwig Walther . Lang¬
gasse 42; Bezirksvorsteher Apotheker Vollmer,
Haincrweg 10. sowie das städtische Armen¬
bureau , Rathaus , Zimmer Nr. 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt : Herr Hoflieferant
August Engel, Hauptgeschäft Taunusstr . 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2,
Herr Hoflieferant Emil Hees, gr. Burgstraße 16,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath,
Michelsberg 14, Herr Emil Schcnck, Papierhand¬
lung , Langgasse 33. 19790

Wiesbaden , 25 Oktober 1909.
Namens der städtischen Armcndeputation:

Travers , Beigeordneter.

Bekanntmachung
betr . Verabreichung uwrinen Frühstücks an arme

Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verabreichung

warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werktä¬
tigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft . Wir hoffen daher, daß sie uns
auch in diesem Winter die Mittel zufließen läßt,
um den armen Kindern, welche zu Hause mor¬
gens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein Stück
trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses
erhalten , in der Schule einen Teller Hniergrüh-
suppe und Brot geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnitilich
662 von den Herren Rektoren ausgesuchte Kin¬
der während der kältesten Zeit des Winters ge¬
speist werden. Die Zahl der änsgegcbenen' Por¬
tionen betrug 46 992.

Wer einmal gesehen hat, !vie die warme
Suppe den armen Kindern schmeckt, und von den
Aerztcn und Lehrern gehört hat, welch günstiger

24. Jahrgang.
Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den gu-
ten Zweck zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich quittiert wer.
den wird , nehmen entgegen die Mitglieder der
Armendeputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich-
Ring 67; Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach,
Michelsberg 2, Stadtverordneter Postsekretär
Buschmann, Bismarckring 38, Stadtverordneter
Sanitätsrat Dr . med. Euntz, Rheinstr. 53, Stadt¬
verordneter Schuhmachermeister Eul , Bismacck-
ring 31; Bezirksvorsteher Rentner Zingel, Gö-
thestraße 17; Bezirksvorsteher Tapezierer Hein¬
rich Meyer, Bleichstraße 12, 1; Bezirksvorsteher
Rentner Brenner . Rheinstraße 38; Bezirksvor¬
steher Rentner Kadesch, Querfeldstraße 3; Be¬
zirksvorsteher Lehrer Hartmann , Scharnhorst¬
straße 17; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Wellritzstrahe 6 ; Bezirksvorsteher Architekt Burk,
Knausstraße 2; Bezirksvorsteher Kaufmann Ge¬
org Stritter , Kirchgasse 58; Bezirksvorsteher
Kaufmann Moeckel, Langgasse 24; Bezirksvor.
sicher Schuhmachermeister Rumpf, Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher Hotelbesitzer Ludwig Walther,
Langgasse 42; Bezirksvorsteher Apotheker Voll¬
mer, Hainerweg 10, sowie das städtische Armen¬
bureau , Rathaus , Zimmer Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt : Herr Hoflieferant
August Engel , Hauptgeschäft Taunusstr . 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2.
Herr Hoflieferant Emil Hees, Gr. Burgstr. 16.
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath,
Michelsberg 14, Herr Emil Schenck, Papierhand¬
lung , Langgaffe 33.

Wiesbaden . 22. Oktober 1909.
Namens der städtischen Armendeputaiion:

19788 Travers , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Der Kutscher Kar ! Buhlmann , geboren am

5. Mai 1878 zu Dorfweil u. dess. Ehefrau Maria,
geb. Goltzsche, geb. am 27. August 1889 zu Bie¬
brich, zuletzt Derkstraße Nr. 22 wohnhaft, ent¬
ziehen sich der Fürsorge für ihr Kind, sodatz das¬
selbe ans öffentlichen Mitteln unterstützt wer¬
den muß.

Wir ersuchen um Mitteilung des Aufenthalts.
Wiesbaden , den 24. Dezember 1909.

19857 Der Magistrat . Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Am 17. und 18. Januar 1910, erforderlichen

Falles die folgenden Tage, vormittags 9 Uhr,
und nachmittags 2 Uhr anfangend, werden im
Leihhause, Neugaffe 6a (Eingang Schnlgaffe), die
dem' städtischen Leihhause bis zum 15. Dezember
1909 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend
in Brillanten . Gold, Silber , Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten usw., versteigert.

Bis zum Freitag , den 14. Januar , (können
die verfallenen Pfänder vormittags von 8 bis'
12 Uhr und nachmittags von 2 bis zum Ein -,
tritt der Dunkelheit ausgelöst oder Pfandscheine'
über Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht,
unterworofene Pfänder , vormittags von 8—10
Uhr oder nachmittags von 2—3 Uhr, umgeschrie¬
ben werden.

Am Samstag , den 15. Januar , und während
der Vevsteigerungstage ist das Leihhaus für Ver¬
satz und Auslösungen geschloffen.

Hierdurch bringen wir wiederholt zur Kennt -,
nis , daß Verlängerungen der Pfandscheine nur;
noch bi» zu dem auf dem Pfandschein ange¬
gebenen Verfalltage stattfinden.

Das Leihhaus ist am 1. und 3. Mittwoch in
jedem Monat nachmittags geschloffen. Der Ver¬
satz kann während dieser Zeit bei den Taxatoren
stattfinden.

Wiesbaden , den 30. Dezember 1909.
19869 Städt . Leihhaus-Deputation.

Tie Natural -Bcrpflcgungsstation. Platter-
staße Nr. 2, verkauft : Kiefernholz (fein gespal-
ten) pro Sack 1,10 Jl,  Buchenholz (geschnitten)
pro Zentner 1.40 M,  pro Raummeter 13 M.

DaZ Holz wird frei ins Haus geliefert.
Bestellungen nimmt der Hausvater des Evang.

kercinshauscs , Plattcrstraße 2. entgegen.
Bemerkt wird, das? durch die Abnahme von

Holz der humanitäre Zweck der Anstalt gefördert
wird. 19756

Wiesbaden , den 1. Dezember 1908.
Der Magistrat . Armenvcrwaliung.

Bekanntmachung.
Die auf der Kehrichtverbrennungsanstalt an

der Mainzerlandstraße (bei der Gasfabrik)
lagernde sck,Warze gesiebte Kehrichtasche(0 bis
10 Millimeter Korngröße) wird bis auf weiteres
kostenlos abgegeben.

Abfuhrzeit von 6—12 Uhr vormittags und
von 1—6 Uhr nachmittags.
19293 städtisches Maschincnbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruckitmarkt beginnt während der Win-

termonatc — Oktober bis einschließlich März - um
10 Uhr vormittags Städt . Akzike-Ämt.

Bekanntmachung
bctr . Kclierverpachtnng.

Die östliche, nach der Delaspeestraße zu be«
legene Hälfte des südlichen Teiles des Markt¬
kellers mit einer Grundfläche von etiva 1!)>(6
Meter bei einer mittleren Höhe von 3,20 Meter
soll im ganzen oder geteilt auf mehrere Jahre «
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Be¬
sichtigung des Kellers sowie näherer Auskunft
wolle man sich an den Marktincistcr während der
Wochcnmarktstundcn wenden.

Wicsüadcu , den 21, Oktober 1909.
19931. Städtisches Akzisramt.
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